
Robert Cart

 
Robert Cart ist ein international anerkannter Flötist, dessen künstlerische Tätigkeit 
Publikum in Europa, Asien sowie Nord- und Südamerika erreicht und nachhaltig 
geprägt hat. Als Powell Flutes Artist sowie Finalist beim American Prize in 
Instrumental Performance (Professional Division) ist er an zahlreichen der weltweit 
bedeutendsten Konzertsäle und Festivals aufgetreten, darunter Carnegie Hall, 
Kennedy Center, Library of Congress, National Gallery of Art, Lincoln Center, 
Kimmel Center, die American Cathedral in Paris sowie die Festivals in Tanglewood, 
Ravello, Wolf Trap und Aldeburgh. Engagements führten ihn unter die Leitung 
bedeutender Dirigenten wie Leonard Bernstein, Raymond Leppard und David 
Zinman.


 Darüber hinaus ist Cart als Interpret zeitgenössischer Musik sowie als 
Uraufführungsinterpret tätig und arbeitet regelmäßig mit führenden 
Komponistinnen und Komponisten der Gegenwart zusammen. Hervorzuheben ist 
die Uraufführung von Jennifer Higdons Nocturne, das ihm gewidmet ist; ferner 
brachte er Werke von Gary Schocker, Sergi Casanelles und weiteren Komponisten 
zur Erstaufführung, die unter anderem in der Carnegie Hall, der American 
Cathedral in Paris, der Philadelphia Ethical Society sowie im Rahmen bedeutender 
nationaler Flötenkonventionen präsentiert wurden.


 Als Aufnahmekünstler hat Carts Weltersteinspielung der Flötenwerke von Walter 
Benedict (A Voice Reclaimed) wesentlich zur Wiederentdeckung und Rezeption 
einer durch die europäischen Kriegs- und Exilbewegungen des 20. Jahrhunderts 
verstreuten Komponistengeneration beigetragen. Weitere Einspielungen bei den 
Labels Albany, Centaur und Toccata Classics widmen sich bislang 
unveröffentlichten bzw. selten gespielten Werken von Jiří Čart, Robert Fürstenthal, 
Hugo Kauder und weiteren Komponisten.


 Cart ist zudem als Powell Flutes Artist weltweit als Dozent, Kursleiter und Juror 
tätig. Seine akademische Ausbildung umfasst den Master of Music der Indiana 
University Jacobs School of Music sowie den Doctor of Musical Arts der University 
of Maryland College Park. Zu seinen wichtigsten Lehrern zählen Francis Fuge, 
Peter Lloyd, James Pellerite und Gary Schocker. Er spielt eine historische Flöte aus 
dem Jahr 1938, gefertigt von Verne Q. Powell für Joseph LaMonaca, Associate 
Principal Flute des Philadelphia Orchestra.



